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Anpassungen zum Montrealer Protokoll
iiber Stoffe, die zu einem Abbau der Ozonschicht fiihren
(21. September 2007 in Montreal)

Anpassungen in Bezug auf geregelte Stoffe in Gruppe I der Anlage C
(teilhalogenierte Fluorchlorkohlenwasserstoffe)

( Ubersetzung)

Die Neunzehnte Tagung der Vertragsparteien des Montrealer Protokolls iiber Stoffe, die zu einem Abbau der
Ozonschicht fiihren, beschlieBt in Ubereinstimmung mit dem in Artikel 2 Absatz 9 des Protokolls
festgelegten Verfahren und auf der Grundlage der Bewertungen nach Artikel 6 des Protokolls die Annahme
der folgenden Anpassungen und Verminderungen der Produktion und des Verbrauchs der geregelten Stoffe in
Gruppe I der Anlage C des Protokolls:

Artikel 2F
Teilhalogenierte Fluorchlorkohlenwasserstoffe

1. In Artikel 2F des Protokolls wird der bisherige Absatz 8 Absatz2; der bisherige Absatz 2 wird Absatz 3.

2. Diebisherigen Absitze 3 bis 6 werden durch folgende Absitze 4 bis 6 ersetzt:

,,»4) Jede Vertragspartei sorgt dafiir, dass wéhrend des Zeitraums von zwdlf Monaten, der am 1. Januar
2010 beginnt, und in jedem Zwolfmonatszeitraum danach der berechnete Umfang ihres Verbrauchs der
geregelten Stoffe in Gruppe I der Anlage C jahrlich 25 v. H. der in Absatz 1 genannten Summe nicht
iibersteigt. Jede Vertragspartei, die einen oder mehrere dieser Stoffe herstellt, sorgt wéhrend derselben
Zeitraume dafiir, dass der berechnete Umfang ihrer Produktion der geregelten Stoffe in Gruppe I der
Anlage C jéhrlich 25 v. H. des in Absatz 2 genannten berechneten Umfangs nicht iibersteigt. Zur
Befriedigung der grundlegenden nationalen Bediirfnisse der in Artikel 5 Absatz 1 bezeichneten
Vertragsparteien kann jedoch der berechnete Umfang ihrer Produktion diese Grenze um bis zu 10 v. H.
des in Absatz 2 genannten berechneten Umfangs ihrer Produktion der geregelten Stoffe in Gruppe I der
Anlage C iibersteigen.

5) Jede Vertragspartei sorgt dafiir, dass wihrend des Zeitraums von zwolf Monaten, der am 1. Januar 2015
beginnt, und in jedem Zwolfmonatszeitraum danach der berechnete Umfang ihres Verbrauchs der
geregelten Stoffe in Gruppe I der Anlage C jdhrlich 10 v. H. der in Absatz 1 genannten Summe nicht
iibersteigt. Jede Vertragspartei, die einen oder mehrere dieser Stoffe herstellt, sorgt wihrend derselben
Zeitraume dafiir, dass der berechnete Umfang ihrer Produktion der geregelten Stoffe in Gruppe I der
Anlage C jahrlich 10 v. H. des in Absatz 2 genannten berechneten Umfangs nicht {bersteigt. Zur
Befriedigung der grundlegenden nationalen Bediirfnisse der in Artikel 5 Absatz 1 bezeichneten
Vertragsparteien kann jedoch der berechnete Umfang ihrer Produktion diese Grenze um bis zu 10 v. H. des
in Absatz 2 genannten berechneten Umfangs ihrer Produktion der geregelten Stoffe in Gruppe I der Anlage
C tibersteigen.

6) Jede Vertragspartei sorgt dafiir, dass wihrend des Zeitraums von zwdolf Monaten, der am 1. Januar 2020
beginnt, und in jedem Zwolfmonatszeitraum danach der berechnete Umfang ihres Verbrauchs der
geregelten Stoffe in Gruppe I der Anlage C Null nicht iibersteigt. Jede Vertragspartei, die einen oder
mehrere dieser Stoffe herstellt, sorgt wihrend derselben Zeitrdume dafiir, dass der berechnete Umfang ihrer
Produktion der geregelten Stoffe in Gruppe I der Anlage C Null nicht iibersteigt. Jedoch kann
a. jede Vertragspartei diese Verbrauchsgrenze in jedem derartigen Zeitraum von zwolf Monaten, der
vor dem 1. Januar 2030 endet, um bis zu 0,5 v. H. der in Absatz 1 genannten Summe
iiberschreiten, mit der Maf3gabe, dass dieser Verbrauch auf die Wartung von am 1. Januar 2020
bereits in Betrieb befindlichen Kalte- und Klimaanlagen zu beschrinken ist;
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b. jede Vertragspartei diese Produktionsgrenze in jedem derartigen Zeit raum von zwdlf Monaten,
der vor dem 1. Januar 2030 endet, um bis zu 0,5 v. H. des in Absatz 2 genannten Durchschnitts
tiberschreiten, mit der Mal3gabe, dass diese Produktion auf die Wartung von am 1. Januar 2020
bereits in Betrieb befindlichen Kélte- und Klimaanlagen zu beschranken ist.

Artikel 5
Besondere Lage der Entwicklungslinder

3. In Artikel 5 Absatz 8ter werden die bisherigen Buchstaben a und b durch folgende Buchstaben a bis e ersetzt:

»a) Jede in Absatz 1 bezeichnete Vertragspartei sorgt dafilir, dass wihrend des Zeitraums von zwolf
Monaten, der am 1. Januar 2013 beginnt, und in jedem Zwdlfmonatszeitraum danach der berechnete
Umfang ihres Verbrauchs der geregelten Stoffe in Gruppe I der Anlage C jahrlich den Durchschnitt des
berechneten Umfangs ihres Verbrauchs in den Jahren 2009 und 2010 nicht iibersteigt. Jede in Absatz 1
bezeichnete Vertragspartei sorgt daflir, dass wihrend des Zeitraums von zwolf Monaten, der am
1. Januar 2013 beginnt, und in jedem Zwolfmonatszeitraum danach der berechnete Umfang ihrer
Produktion der geregelten Stoffe in Gruppe I der Anlage C jahrlich den Durchschnitt des berechneten
Umfangs ihrer Produktion in den Jahren 2009 und 2010 nicht iibersteigt;

b) jede in Absatz 1 bezeichnete Vertragspartei sorgt dafiir, dass wihrend des Zeitraums von zwolf
Monaten, der am 1. Januar 2015 beginnt, und in jedem Zwdlfmonatszeitraum danach der berechnete
Umfang ihres Verbrauchs der geregelten Stoffe in Gruppe I der Anlage C jéhrlich 90 v. H. des
Durchschnitts des berechneten Umfangs ihres Verbrauchs in den Jahren 2009 und 2010 nicht iibersteigt.
Jede derartige Vertragspartei, die einen oder mehrere dieser Stoffe herstellt, sorgt wihrend derselben
Zeitrdume dafiir, dass der berechnete Umfang ihrer Produktion der geregelten Stoffe in Gruppe I der
Anlage C jéhrlich 90 v. H. des Durchschnitts des berechneten Umfangs ihrer Produktion in den Jahren 2009
und 2010 nicht tibersteigt;

¢) jede in Absatz 1 bezeichnete Vertragspartei sorgt dafiir, dass wéihrend des Zeitraums von zwolf Monaten,
der am 1. Januar 2020 beginnt, und in jedem Zwdlfmonatszeitraum danach der berechnete Umfang ihres
Verbrauchs der geregelten Stoffe in Gruppe I der Anlage C jdhrlich 65 v. H. des Durchschnitts des
berechneten Umfangs ihres Verbrauchs in den Jahren 2009 und 2010 nicht iibersteigt. Jede derartige
Vertragspartei, die einen oder mehrere dieser Stoffe herstellt, sorgt wihrend derselben Zeitraume dafiir,
dass der berechnete Umfang ihrer Produktion der geregelten Stoffe in Gruppe I der Anlage C jahrlich 65 v.
H. des Durchschnitts des berechneten Umfangs ihrer Produktion in den Jahren 2009 und 2010 nicht
iibersteigt;

d) jede in Absatz 1 bezeichnete Vertragspartei sorgt dafiir, dass wihrend des Zeitraums von zwolf
Monaten, der am 1. Januar 2025 beginnt, und in jedem Zwdlfmonatszeitraum danach der berechnete
Umfang ihres Verbrauchs der geregelten Stoffe in Gruppe I der Anlage C jéahrlich 32,5 v. H. des
Durchschnitts des berechneten Umfangs ihres Verbrauchs in den Jahren 2009 und 2010 nicht iibersteigt.
Jede derartige Vertragspartei, die einen oder mehrere dieser Stoffe herstellt, sorgt wéhrend derselben
Zeitrdume dafiir, dass der berechnete Umfang ihrer Produktion der geregelten Stoffe in Gruppe I der
Anlage C jahrlich 32,5 v. H. des Durchschnitts des berechneten Umfangs ihrer Produktion in den Jahren
2009 und 2010 nicht iibersteigt;

e) jede in Absatz 1 bezeichnete Vertragspartei sorgt dafiir, dass wihrend des Zeitraums von zwolf Monaten,
der am 1. Januar 2030 beginnt, und in jedem Zwdlfmonatszeitraum danach der berechnete Umfang ihres
Verbrauchs der geregelten Stoffe in Gruppe I der Anlage C Null nicht iibersteigt. Jede derartige
Vertragspartei, die einen oder mehrere dieser Stoffe herstellt, sorgt wihrend derselben Zeitrdume dafiir,
dass der berechnete Umfang ihrer Produktion der geregelten Stoffe in Gruppe I der Anlage C Null nicht
libersteigt. Jedoch kann
i 1) jede derartige Vertragspartei diese Verbrauchsgrenze in jedem derartigen Zwolfmonatszeitraum
iiberschreiten, sofern die durch zehn geteilte Summe des berechneten Umfangs ihres Verbrauchs
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innerhalb des Zehnjahreszeitraums vom 1. Januar 2030 bis zum 1. Januar 2040 2,5 v. H. des
Durchschnitts des berechneten Umfangs ihres Verbrauchs in den Jahren 2009 und 2010 nicht
libersteigt und mit der Mal3gabe, dass dieser Verbrauch auf die Wartung von am 1. Januar 2030
bereits in Betrieb befindlichen Kélte- und Klimaanlagen zu beschrénken ist;

ii.  jede derartige Vertragspartei diese Produktionsgrenze in jedem derartigen Zwdlfmonatszeitraum
iiberschreiten, sofern die durch zehn geteilte Summe des berechneten Umfangs ihrer Produktion
innerhalb des Zehnjahreszeitraums vom 1. Januar 2030 bis zum 1. Januar 2040 2,5 v. H. des
Durchschnitts des berechneten Umfangs ihrer Produktion in den Jahren 2009 und 2010 nicht
iibersteigt und mit der Mallgabe, dass diese Produktion auf die Wartung von am 1. Januar 2030
bereits in Betrieb befindlichen Kélte- und Klimaanlagen zu beschrianken ist.

4. In Artikel 5 Absatz 8ter werden die bisherigen Buchstaben ¢ und d die Buchstaben fund g.

o+'® bs?*'-?
) £

€ PI
b (s
@ *

f s

BUNDESKANZLERAMT

AMTSSIGNATUR

Unterzeichner

serialNumber=1026761,CN=Bundeskanzleramt,C=AT

Datum/Zeit 2017-11-27T23:56:33+01:00
Informationen zur Priifung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen
o . Signatur finden Sie unter: https://www.signaturpruefung.gv.at
Prafinformation Informationen zur Prufung des Ausdrucks finden Sie unter:
https://www.bka.gv.at/verifizierung
Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.

www.ris.bka.gv.at




		2017-11-27T23:56:33+0100
	serialNumber=1026761,CN=Bundeskanzleramt,C=AT
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at




